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SICHERHEITSKONFERENZ:
Von der Leyen mit deutlicher 
Botschaft an Donald Trump P SEITE 19

VIERTES WM-GOLD:
Laura Dahlmeier siegt auch mit der
Biathlon-Staffel P SEITE 29

POLITBAROMETER:
Schulz weit
vor Merkel  P SEITE 18
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Regenwahrscheinlichkeit

LOKALES
Jugendwerk 
präsentiert sich
WITTMUND/IME – Das Ju-
gendwerk Wittmund lädt al-
le Bürger und Interessierte
ein, sich von der Arbeit und
den verschiedenen Angebo-
ten der sozialen Einrichtung
zu überzeugen. Am Sonn-
abend, 4. März, wird es ab
14 Uhr eine Benefizveran-
staltung in der Stadthalle
geben, in der die Jugendli-
chen bei Breakdance-Vor-
führungen, Musik, Gitarren-
klängen und Erste-Hilfe-
Theater ihr Können unter
Beweis stellen. Natürlich
gibt es auch die Möglichkeit
zu Gesprächen mit den Teil-
nehmern und mit Leiter Ju-
rij Ils, der das Jugendwerk
1993 gründete.  PSEITE 3

SPORT
Nächste Verletzung
WILHELMSHAVEN/JOS – Die
Serie von schweren Verlet-
zungen beim Handball-
Zweitligisten Wilhelmshave-
ner HV reißt nicht ab. beim
gestrigen 23:21-Erfolg über
den ASV Hamm-Westfalen
ging in der neunten Minute
Rene Drechsler zu Boden
und musste mit Verdacht
auf Kreuzbandriss ins Kran-
kenhaus gebracht werden.
Drechsler ist damit schon
der vierte Akteur, der lang-
fristig ausfällt.  PSEITE 25
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MOIN MIT’NANNER
Nette Kollegen
LIA – „Mein Sohn hat in einer
halben Stunde seine Fahr-
prüfung“, sagt der Kollege
morgens stolz und blickt in
die Runde. Statt mitfiebern-
dem Daumendrücken oder
anerkennender Worte ern-
tet er aber nur die nüchter-
ne Antwort: „Danke für die
Info. Dann machen wir heu-
te Vormittag erst mal alle In-
nendienst.“

BÖRSE

DAX
11757,02

- 0,00 %
11757,24 (Vortag)

TEC-DAX
1888,13

- 0,13 %
1890,62 (Vortag)

DOW JONES
20555,50

- 0,15 %
20586,93 (Vortag)

EURO
1,0626

EZB-KURS

1,0605 (Vortag)

Sozialgericht:
Statistik gibt
Rätsel auf
JAHRESBILANZ Mehr Hartz-IV-Klagen

Weniger Eilanträge
sprechen für die 
Arbeit der Jobcenter.

VON MARTINA RICKEN

AURICH – Das Zahlenwerk des
Sozialgerichts Aurich für 2016
gibt einige Rätsel auf. Auch So-
zialgerichtsdirektor Wilhelm
Frank und Pressesprecher Pe-
ter Nippen können sich einige
statistische Entwicklungen
nicht erklären. So stiegen die
Eingänge von Hartz-IV-Klagen
erneut an, die Eilanträge hin-
gegen sanken. Eine Gegenläu-
figkeit, für die es keine plau-
sible Erklärung gibt.

Hinsichtlich des Rückgangs
der Eilanträge äußerte Frank
eine Vermutung, die für die
Arbeit der Jobcenter spricht.
„Wir haben den Verdacht, dass
die Behörden mit Eilanträgen
aufgeschlossener umgehen.“
Es habe sich in den letzten
fünf bis sechs Jahren durch die
Rechtsprechung durchgesetzt,
dass beispielsweise Familien

mit kleinen Kindern Gas- und
Stromabsperrungen nicht hin-
nehmen müssen. Zur Verrin-
gerung der Eilanträge könne
auch beigetragen haben, dass
die Jobcenter Gas- und Strom-
kosten nun direkt an den Ver-
sorger überweisen können
und dem Hartz-IV-Empfänger
das Geld nicht mehr bar aus-
zahlen müssen, fügte Nippen
hinzu. Warum dennoch die
Hartz-IV-Klagen erneut von
755 Fällen im Jahr 2015 auf 886
im vergangenen Jahr angestie-
gen sind, bleibt ein Rätsel. Die
Klagen zur Grundsicherung
steigen seit 2013 wieder konti-
nuierlich an und machen nach
wie vor den größten Anteil der
vom Gericht zu bearbeitenden
Fälle aus.

Dieser Anstieg ist auch da-
für verantwortlich, dass der
Gesamtbestand von 2144 auf
2273 Verfahren angewachsen
ist. Dabei verschwindet hinter
den blanken Zahlen, dass im
Jahr 2016 der Altbestand um
rund 140 Fälle abgebaut wur-
de.  P SEITE 12

EINSATZ FÜR FRIEDHOFSKAPELLE

Zugwind im Andachtsraum,
Feuchtigkeit und ein sich ab-
senkender Anbau – in der
Friedhofskapelle Westerholt
herrscht Handlungsbedarf.
Dass sich zeitnah etwas än-
dert, wünschen sich auch
Pastorin Astrid Jürgena, Küs-

ter Werner Janssen und der
Baubeauftragte im Kirchen-
vorstand, Johannes Wurpts
(v. r.). Für letzteren fällt das
Urteil eindeutig aus, eine
würdevolle Bestattung sei
unter den Umständen nicht
möglich. SEITE 10/BILD: THORSTEN SOLTAU

WSA investiert 
89 Millionen Euro
INFRASTRUKTUR Behörde informiert

WILHELMSHAVEN/WANGEROOGE/
SAL – Die Aufgaben haben sich
nicht geändert, aber die Be-
zeichnung: Seit dem vergan-
genen Jahr führt das Wasser-
und Schifffahrtsamt die Be-
zeichnung Wasserstraßen-
und Schifffahrtsamt Wil-
helmshaven (WSA). Daran er-
innerte Holger Alker gestern
beim Jahrespressegespräch
der Behörde. Mit dem neuen
Namen kommt der Zustän-
digkeitsbereich „Wasserstra-
ßen“ deutlicher zum Tragen,
erklärte der Amtsleiter. 

Auch in diesem Jahr stehen
für das WSA größere Bauvor-
haben auf dem Plan. „Von be-
sonderer Bedeutung sind da-
bei die Erneuerung der
Spundwände im Marinestütz-
punkt sowie der Neubau der
Deckwerke im Westen der
Insel Wangerooge“, sagte Al-

ker. Die Vorhaben und die da-
mit verbundenen Kosten er-
läuterten die Sachbereichslei-
ter Harald Stindt, Tobias Linke
und Dirk Eikmeyer.

Das WSA plant in diesem
Jahr Ausgaben in Höhe von 89
Millionen Euro. Davon entfal-
len 28 Millionen Euro auf den
Marinebau und 41 Millionen
Euro auf Bau, Betrieb und
Unterhaltung, 20 Millionen
fließen in Verwaltung und
Personal. Etwa zehn Millionen
Euro veranschlagt die Behör-
de in diesem Jahr allein für die
Arbeiten am Westdeckwerk,
mit denen am 15. April begon-
nen werden soll. Ab der über-
nächsten Woche werden die
Wasserbausteine angeliefert.
Insgesamt wird die auf eine
dreijährige Bauzeit angelegte
Maßnahme rund 45 Millionen
Euro kosten.  PSEITE 9

Marie Fischer (l.) und Nadine Fenske (r.) lassen sich am Messestand des Brune-Mettcker-
Verlags die verschiedenen Ausbildungsberufe von Wiebke Toben erklären. Wiebke macht
eine Ausbildung zur Mediengestalterin. BILD: WIEBKE KORTING

Messe „job4u“ in der Jadestadt
BILDUNG Berufsorientierung für Schüler in Wilhelmshaven

WILHELMSHAVEN/WKO – Nach
dem gestrigen Start der zweitä-
gigen Messe „job4u“ in der
Stadthalle Wilhelmshaven
können sich auch heute Schü-
ler von 10 bis 15 Uhr über die
verschiedenen Ausbildungsbe-
rufe in Wilhelmshaven, Witt-
mund und Friesland informie-
ren. Rund 80 Unternehmen
aus Wirtschaft, Finanzen,

Technik, Verwaltung und Me-
dien präsentieren sich und ihre
Angebote an den Messestän-
den. Der Besuch ist kostenfrei.

Frieslands Landrat Sven
Ambrosy und Oberbürger-
meister Andreas Wagner eröff-
neten die Veranstaltung ges-
tern mit einer Begrüßungsrede
und nahmen anschließend
noch einige Stände genauer

unter die Lupe. „Wer über die
Jugend schimpft und behaup-
tet, sie wäre unmotiviert, dem
sage ich: das ist Quatsch“, sag-
te Sven Ambrosy. Vor allem in
Pflegeberufen sei ein hoher Be-
darf, und es sei wichtig, die Be-
dingungen in jenem Berufsfeld
so zu verbessern, dass wieder
mehr junge Menschen dort
arbeiten möchten.

Box-Training zur
Vorbereitung auf
den Marathon
ESENS/BURHAFE/HAMBURG/
ANA – Boxtechnische Übungen
sind für einen Ausdauersport-
ler nicht von Bedeutung, sys-
tematische Übungen umso
mehr, weiß Dieter Weinberg,
lizenzierter Box-Leistungs-
trainer beim TuS Esens. Er hat
derzeit im Training einmal die
Woche die vierköpfige Mara-
thon-Laufgruppe der Werk-
stätten für behinderte Men-
schen zu Gast samt Trainer
Hermann Rößing. Das Box-
Training ist ein Teil ihrer Vor-
bereitung auf den Hamburg-
Marathon im April, den sich
die fünf nach der Teilnahme
am Ossiloop und am Olden-
burger Halbmarathon zum
Ziel gemacht haben. PSEITE 27

Straßensperrung verlängert
WAGNERSFEHN/HÄ – Der Bau
der Brücke im Verlauf der L 8
ist Montag Thema im Rat der
Gemeinde Moorweg. Zu Gast
ist Frank Buchholz, Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr, der
über den Stand der Dinge be-

richten wird. Voraussichtli-
cher Freigabetermin war bis-
her der 1. oder 2. März. Ges-
tern hat der Landkreis Witt-
mund die verkehrsbehördli-
che Anordnung zur Sperrung
der L 8 bis zum 10. März ver-
längert.  PSEITE 5


